





S. 32 Experten-Tipp: Mit Selbsttest
Neuer Chefarzt der
Klinik für Urologie
Eindrücke: Festakt und 
Mitarbeiter-Jubiläumsfeier





Immer in guten Händen
Lorem ipsum dolor sit
Lorem ipsum dolor sit
Immer in guten Händen
JAHRE
Immer in guten Händen
JAHRE




















































Für weitere Informationen besuche uns auf www.ediacon.de.
Seite 3
nun neigt sich unser Jubiläumsjahr „25 Jahre Zeisig- 
waldkliniken BETHANIEN Chemnitz“ auch schon 
dem Ende zu. Vielfältig haben wir es hier in Chem- 
nitz gefeiert. Im Rahmen eines Tages der offe- 
nen Tür, wo sich viele Besucherinnen und Besucher 
vor Ort einen Einblick verschaffen konnten, was sich 
so alles in den letzten 25 Jahren verändert hat. 
Bei einem feierlichen Festakt und einer anschlie- 
ßenden Mitarbeiterfeier konnten wir uns auch bei 
allen Partnern und Mitarbeitenden bedanken, 
durch die und mit denen wir diese erfolgreichen 
25 Jahre bestreiten konnten. Auch davon können 
Sie in dieser Ausgabe unseres BETHANIEN-Maga- 
zins lesen.
Darüber hinaus gibt es auch von den anderen Ein- 
richtungen im Verbund der edia.con wieder inte- 
ressantes Neues zu berichten. 
Am Standort Chemnitz von der MSG, der edia.med 
und dem Pflege Wohnen BETHANIEN, wie aber auch 
aus den Standorten in Hochweitzschen und Plau- 
en. Auch dort wurde gebaut und auch dort gibt es 
Neues im personellen Bereich.
Wir wünschen Ihnen daher eine interessante Lek-
türe, eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit 
sowie alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen für 
das Jahr 2019. ♡
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Dirk Herrmann – 
Kaufm. Geschäftsführer












































„Das Wort ward Fleisch und wohnte unter 
uns und wir sahen seine Herrlichkeit.“ 
(Johannesevangelium 1, 14) 
Die Weihnachtsgeschichte erzählt von einer rau-
en Wirklichkeit: von Kälte, Heimatlosigkeit und 
Armut. Sie erzählt von einer Wirklichkeit, wie sie 
viele Menschen auf unserer Welt durchlitten haben 
und durchleiden. Jedes Jahr vergegenwärtigen 
wir uns: Jesus hat sein Leben in bitterster Armut 
begonnen. Für ihn war kein Raum in der Herberge. 
Deshalb kam er in einem Stall zur Welt. Kaum 
geboren, wurde Jesus bereits mit Verfolgung und 
Tod bedroht. Denn König Herodes fürchtete, dass 
ihm da ein Konkurrent erwachsen könnte. Allein, 
dass Jesus auf der Welt war, wurde ihm zum Ver- 
hängnis. So wie ihm geht es vielen Menschen: 
wegen ihrer Stammeszugehörigkeit, ihrer Haut- 
farbe oder ihrer Religion, werden sie verfolgt. 
Seine Eltern mussten mit ihm ins Ausland fliehen, 
um sein Leben zu retten. 
Die Weihnachtgeschichte stellt uns Jesus als 
einen Menschen vor, der von Geburt an heimatlos 
gemacht wurde. 
Und doch schreibt der Evangelist Johannes: Wir 
sahen seine Herrlichkeit. 
Mir fällt es nicht leicht, das zusammenzubringen. 
Wenn von Herrlichkeit die Rede ist, hätte ich es 
gerne glänzender prächtiger; ohne Beimischung 
von Elend. Aber genau das geschieht nicht. 
Warum nicht? Das wäre doch viel überzeugender. 
Gott als glänzender, prächtiger Herrscher; Jesus 
Christus in Macht und Herrlichkeit – das würde 
doch was hermachen. 
Die Weihnachtsgeschichte vermittelt: Gott verzich- 
tet darauf, auf diese Weise Eindruck zu machen. 
Die Herrlichkeit Gottes, die in Jesus sichtbar wird, 
beschreibt der Evangelist Johannes mit den Worten: 
voll Gnade und Wahrheit. Das heißt: hier ist einer, der 
Menschen nicht benutzt, sondern ihnen hilft. Hier 
ist einer, der uns nicht das letzte Hemd wegnimmt, 
sondern das gibt, was wir brauchen. Hier ist einer, 
der uns nicht austrickst, sondern in Zuverlässigkeit 
und Wahrhaftigkeit begegnet.
Wir sehen den heimatlosen Menschen Jesus und 
wir sehen zugleich die Herrlichkeit Gottes. Damit ist 
uns gesagt, dass Gott sich von unseren Nöten nicht 
abwendet. Er begibt sich in das Schwere, die Armut, 
die Heimatlosigkeit hinein, um uns zu begegnen. 
Dort sehen wir seine Herrlichkeit voller Gnade und 
Wahrheit. ♡




für Mitarbeitende am 26. April 2018
Zent um für 
Interstitiell  Zystitis und Beckenschmerz  
als Erstes in den neuen Bundesländern zertifiziert 
Team der Klinik für Urologie sowie Pflegedirektorin Frau Thieß bei der Zertifikatsübergabe durch Herrn Hensen, Vorsitzender 
des ICA-Deutschland e.V. 
In einer feierlichen Zertifikatsübergabe wurde am 
24. September 2018 die erfolgreiche Zertifizierung 
des Zentrums für Interstitielle Zystitis und Becken- 
schmerz in der Klinik für Urologie gewürdigt. Das 
Zentrum für Interstitielle Zystitis und Becken- 
schmerz ist damit das erste zertifizierte Zentrum 
in den neuen Bundesländern und gehört damit zu 
den insgesamt nur sieben zertifizierten Zentren in 
ganz Deutschland. In der Urkunde heißt es, dass 
sich „der Inhaber dieses Zertifikats interdiszipli- 
när und mit großer Sorgfalt den Problemen des 
chronischen Blasen- und Harnröhrenschmerzes, 
des Beckenschmerzes und insbesondere der Er- 
krankung Interstitielle Zystitis (IC) widmet.“
Die Interstitielle Zystitis ist eine kaum bekannte uro-
logische Erkrankung, für die es mehr als 120.000 
Betroffene – meist Frauen – gibt. Das Zentrum bietet 
das ganze Spektrum an Diagnostik, Behandlungs- 
und Beratungsmöglichkeiten.
Das neue Zentrum wird von der Zentrumskoordi- 
natorin, Frau Oberärztin Dr. Anne-Kathrin Sünder, ge- 
leitet, die bereits als Koordinatorin des Sächsischen 
Beckenbodenzentrums tätig ist und damit eine gute 
Verbindung zwischen den beiden inhaltlich sehr ver- 
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Die richtige Händehygiene ist ein 
wichtiger Faktor, um Infektionen 
im Krankenhaus zu vermeiden. 
Diese Tatsache rückt immer mehr 
auch in den öffentlichen Focus 
und wird von vielen Patienten und 
Angehörigen kritisch hinterfragt 
und beobachtet. 
Wir haben als Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN Chemnitz die „Aktion 
Saubere Hände“ auch deshalb 
wieder neu belebt, sie sichtbar 
undspürbar werden lassen. 
Was wurde seit unserer Auf- 
taktveranstaltung im Mai erreicht:
Den Tag der offenen Tür am 
9. Juni 2018 nutzten wir, um un- 
sere Aktion vorzustellen. Schu- 
lungen zur Händedesinfektion im Zusammenhang 
mit der UV-Lampe und das Wax-Cloning (ein drei- 
dimensionaler Abdruck der eigenen Hand) förderten 
die Interaktion mit den Besuchern sowie den Mitar- 
beitenden und fanden große Resonanz. 
Seit Juli führen wir Compliance-Beobachtungen zur 
Händehygiene auf den Stationen durch. Bei ver- 
schiedenen Interaktionen, wie z. B. dem Verbands- 
wechsel, wird genau beobachtet, analysiert und in 
einem Bogen dokumentiert.
Am Vortag erfolgt eine Information der Stations-
leitung, dass eine Beobachtung stattfindet. Nach 
Abschluss der Beobachtung erfolgt die Auswertung 
mit dem verantwortlichen Personal. 
Diese Bögen und weitere Informationen im Zusam- 
menhang mit der Aktion Saubere Hände sind auch 
im Intranet der Klinik hinterlegt.
Die Beobachtungen dienen der Qualitätssicherung 
und sind gesetzliche Forderung im Rahmen der 
externen Qualitätssicherung.
Am 12. Juli wurde den Zeisigwaldkliniken BETHA- 
NIEN Chemnitz für die konsequent durchgeführten 
Maßnahmen zur hygienischen Händedesinfektion 
durch die „Aktion Saubere Hände“ das Bronze-
Zertifikat verliehen.
Für diese Auszeichnung wurden verschiedene 
Parameter erfasst, darunter zum Beispiel die Anzahl 
der Händedesinfektionsmittelspender, wie auch der 
Verbrauch von Händedesinfektionsmitteln auf den 
Stationen. Durch Schulungen und Fortbildungen 
wurden die Grundlagen dafür gelegt, dass das wich- 
tige Thema Händedesinfektion als wesentliche Maß- 
nahme zur Verbesserung der Patientensicherheit 
deutlich gemacht wurde. 
Wir konnten am 1. Oktober 2018 in der Mitarbeiter- 
Aktion Saubere Hände 2.0
Wir sind weiterhin dabei!
Die Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz nehmen  
seit Juni 2011 an der Aktion Saubere Hände teil.
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
cafeteria und im Eingangsbereich vor den Stationen insgesamt 10 neu 
angeschaffte berührungslose Händedesinfektionsmittelspender in Be- 
trieb nehmen. 
Wir danken allen engagierten und beteiligten Mitarbeitenden, ohne die 
ein solcher Erfolg nicht möglich geworden wäre.
Ausblick für 2019: 
Ein Aktionstag in unserer Klinik zum Tag der Hände am 5. Mai 2019, 
Auszubildende aktiv in Evaluationen oder Aktionen im Rahmen der 
Praxiseinsätze mit einbeziehen, wirksame Öffentlichkeitsarbeit, um nur 
einige Beispiele zu nennen. ♡
„Wir nehmen auch gern Ihre Anregungen und Hinweise entgegen. 
Hygiene geht uns alle an!“ 
Christine Dost – Projektleitung
V.l.n.r.: Dirk Herrmann, Christine Dost, Cornelia Thies, Anja Dietz, Annett Melzer, 


















Unser PLUS+ an 
KOMFORT und 
BEQUEMLICHKEIT
Sie hätten gern ein Einzel- 
oder Zweibettzimmer 
mit gehobenem Komfort?
Sie möchten eine 
Chefarztbehandlung?






für Mitarbeitende am 22. November 2018
Wir bedanken uns bei allen Jubilaren für Ihre jahrelange  
Einsatzbereitschaft, das entgegengebrachte Vertrauen und  
das hervorragende Engagement im Umgang mit  
unseren Patienten und Mitarbeitenden.
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
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Neue Oberärztin in der 
Klinik für Urologie
Neue Oberärztin in der 
Klinik für Allgemeine  
Innere Medizin und 
Gastroenterologie
Frau Dr. Ulrike Lorenz ist bereits seit Januar 2005 in 
den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz tätig. 
Sie hat von 1997 bis 2004 an der Universität Leip- 
zig Medizin studiert. Eines ihrer Tertiale des PJ 
absolvierte sie 2004 in der Klinik für Chirurgie im 
Diakonissenkrankenhaus Leipzig. In einem weiteren 
Tertial zog es sie in die Schweiz, wo sie in der 
Klinik für Urologie im Kantonsspital in St. Gallen 
ihr PJ weiterführte. Nachdem sie am 30. November 
2004 ihre Approbation erteilt bekam, bewarb sie 
sich einen Tag vorher um eine Assistenzstelle in der 
Klinik für Chirurgie beim damaligen Chefarzt, Herrn 
Dr. Wallmeyer. Anschließend begann sie zuerst als 
Assistenzärztin in der Chirurgie, wechselte aber 
dann in die Urologie und erlangte am 29. April 
2014 ihre Facharztanerkennung als Fachärztin für 
Urologie.
Frau Dr. Lorenz ist ein fester Teil des Teams des 
sächsischen Beckenbodenzentrums und wird sich 
zukünftig schwerpunktmäßig um die Kinderurolo- 
gie kümmern. ♡
„Wir wünschen ihr Gottes Segen und ein gutes 
Gelingen für die neuen Aufgaben.“
Frau Dr. Annett Schulze begann ihre Tätigkeit in der 
Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Gastro- 
enterologie am 1. Mai 2018. Sie ist Fachärztin für 
Innere Medizin und besitzt die Schwerpunktaner- 
kennung Gastroenterologie. Zuvor arbeitete sie 
im stationären Bereich u.a. im HELIOS-Klinikum 
Wuppertal, Sophien- und Hufeland-Klinikum Wei- 
mar und einige Jahre im DIAKOMED Diakonie-
krankenhaus Chemnitzer Land, in der dortigen Me- 
dizinischen Klinik II. Danach entschloss sie sich, 
in den ambulanten Bereich zu gehen, wo sie in der 
Gastroenterologischen Praxis des MVZ der SRH- 
Poliklinik Gera und in der Gastroenterologischen 
Praxis des MVZ Polymed Chemnitz tätig war. Von 
dort wechselte sie im Mai diesen Jahres in die 
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz. ♡
„Wir wünschen ihr Gottes Segen und ein gutes 
Gelingen für die neuen Aufgaben.“
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Ernennung von Frau Dr. Ulrike Lorenz 
zur Oberärztin




Neuer Chefarzt in der Orthopädie
Prof. Dr. Dr. med. Michael Wagner wird auf eige- 
nen Wunsch zum 31. Dezember 2018 seine Tätigkeit 
in den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz 
beenden und heimatnah in Nürnberg zum 1. Januar 
2019 eine Professur annehmen. Als Nachfolger für 
Prof. Wagner beginnt Herr PD Dr. habil. Torsten 
Prietzel als Chefarzt für die Klinik für Orthopädie, 
Unfall- und Wiederherstellungschirurgie nahtlos 
bereits zum 1. Januar 2019.
Herr Dr. Prietzel ist derzeit als Chefarzt der Or-
thopädie und Unfallchirurgie der HELIOS Klinik in 
Blankenhain tätig. Davor war er über viele Jahre 
verantwortlicher Abteilungsleiter für den Bereich 
Endoprothetik und Tumororthopädie am Univer-
sitätsklinikum Leipzig. Er verfügt daher über eine 
langjährige klinische Erfahrung und besitzt neben 
den Facharztbezeichnungen  Orthopädie sowie Or- 
thopädie und Unfallchirurgie die Zusatzbezeich- 
nungen „Spezielle Orthopädische Chirurgie“, „Or-
thopädische Rheumatologie“, „Kinder-Orthopädie“ 
und „Chirotherapie“.
Herr Dr. Prietzel kann auf umfangreiche Erfahrungen 
in der Orthopädie und Unfallchirurgie zurückgrei- 
fen, darin inbegriffen das gesamte Spektrum der 
Primär- und Revisionsendoprothetik einschließlich 
Tumor- und Megaendoprothetik, die Rheuma-, Kin- 
der- und Tumororthopädie sowie die Wirbelsäu- 
lenchirurgie. Darüber hinaus verfügt er über um- 
fangreiche Erfahrungen in der Forschung und Lehre 
und kann durch seine Lehrtätigkeit an der Medi- 
zinischen Fakultät der Universität Leipzig hervor- 
ragend unseren Status als Akademisches Lehrkran- 
kenhaus der Universität Leipzig weiterentwickeln. 
Herr Dr. Prietzel ist Mitglied in verschiedenen na- 
tionalen und internationalen Fachgesellschaften und 
u.a. zertifizierter Tumororthopäde der Deutschen 
Gesellschaft für Orthopädie und Unfallchirurgie. Er 
ist in Chemnitz aufgewachsen und daher sehr eng 
mit der Region verbunden. ♡
Als Nachfolger für Prof. Wagner beginnt Dr. Prietzel zum 1. Januar 2019
Chefarzt Prof. Dr. Dr. med. Michael Wagner
 Herr PD Dr. Torsten Prietzel
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
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Neuer Chefarzt in der Klinik für Urologie
Da unser jetziger Chefarzt der Klinik für Urologie, 
Herr Prof. Dr. med. Dirk Fahlenkamp zum 
30. April 2019 in den wohlverdienten Ruhestand 
wechseln wird, haben wir Herrn Prof. Dr. med. 
Michael Fröhner als seinen Nachfolger für die 
Klinik für Urologie gewinnen können.
Professor Fröhner ist zurzeit als Kommissarischer 
Direktor der Klinik und Poliklinik für Urologie  der 
Technischen Universität Dresden tätig und wird sei- 
ne Tätigkeit bei uns zum 1. Mai 2019 aufnehmen. 
Als Facharzt für Urologie mit der Zusatzbezeich- 
nung „Medikamentöse Tumortherapie“ verfügt er 
über eine langjährige klinische Erfahrung und wir 
freuen uns, dass wir mit ihm die große Klinik für 
Urologie in einem guten Sinne fachlich und orga-
nisatorisch weiterentwickeln können. ♡
„Wir werden uns bei Herrn Prof. Dr. med. Fahlen- 
kamp zu gegebener Zeit in einem angemessenen 
Rahmen für seine großen Verdienste für unser Haus 
bedanken.“ 
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Chefarzt Prof. Dr. med. Dirk Fahlenkamp Prof. Dr. med. Michael Fröhner
Prof. Fröhner beginnt als Nachfolger von Prof. Fahlenkamp zum 1. Mai 2019
Cafeteria nach der Renovierung
Renovierung der Mitarbeiter-Cafeteria 
Am 10. September 2018 konnte nach einer sechs- 
wöchigen Renovierungsphase die neue Mitarbeiter- 
Cafeteria feierlich eröffnet werden. In einem neuen, 
hellen und modernen Ambiente können sich unsere 
Mitarbeitenden und Gäste das Speisenangebot 
schmecken lassen. Zudem bieten wir neu für unser 
Mitarbeitenden ein täglich frisches Salatbuffet an. ♡
„An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an alle, 
die an der Renovierung der Cafeteria beteiligt waren.“






Bereits seit dem Jahr 2011 erfolgt die Doku- 
mentation aller pflegerischen Tätigkeiten in unse- 
rem Krankenhaus elektronisch. Diese wurde im 
Verlauf der Jahre, auch aufgrund sich verändernder 
gesetzlicher Rahmenbedingungen z.B. der national 
geltenden Expertenstandards, immer wieder ange- 
passt und erweitert. Seit Februar 2018 erfolgte eine 
schrittweise Umstellung der alten elektronischen 
Pflegedokumentation auf das neue System. 
Das System LEP (Leistungserfassung in der Pflege) 
ersetzt den bisherigen, sehr veralteten Dokumen-
tationsstandard der PPR (Pflegepersonalregelung). 
Dieses neue System ermöglicht eine umfassendere 
sowie bedarfsorientierte, aber gleichzeitig stan- 
dardisierte Dokumentation aller pflegerischen Inter-
ventionen und verknüpft diese mit einer adap-
tierten und automatisierten Leistungserfassung. Im 
Nachgang können die erfassten Daten für weitere 
Auswertungen hinzugezogen werden. Weiterhin ist 
eine bessere interne Verknüpfung bereits aufge- 
nommener Daten möglich.
Einhergehend mit dieser Umstellung, erfolgten zeit- 
intensive Personalschulungen durch externe Refe-
renten unterschiedlicher Firmen. Die Etablierung in 
den Praxisalltag stellte hohe Anforderungen an alle 
Beteiligten – vor allem an das auf den Stationen tä- 
tige Pflegepersonal. Nach rund 6 Monaten Bear- 
beitungszeit inklusive Vorbereitung und Etablierung 
können wir, die Zeisigwaldkliniken BETHANIEN 
Chemnitz, auf eine erfolgreiche Umstellung zu- 
rückblicken. ♡
„In diesem Zusammenhang möchten wir allen 
Pflegekräften, der IT Abteilung sowie unserem IT 
Koordinator, welcher als Bindeglied zwischen IT und 
Pflegepraxis fungiert, herzlich für das Engagement 
bedanken.“
Zu Beginn des kommenden Jahres wird es in den 
früheren Räumlichkeiten der zentralen Aufnahme 
der Zeisigwaldkliniken ein Patienteninformations- 
zentrum (PIZ) geben. Patienten und/oder deren 
Angehörigen können dort unterschiedliche Be- 
ratungen durch Pflegefachkräfte, den Sozialdienst 
oder unsere Ernährungsberaterin wahrnehmen. 
Dafür stehen zwei Räume zur Verfügung. Bereits im 
Oktober 2018 konnten unsere Patientenkoordinato- 
rin für besondere Patientengruppen, Frau Christine 
Nisch und unsere zukünftige Palliativmedizinerin 
Frau Dr. Schlieben (FA für Anästhesiologie) einen 
Raum beziehen und nutzen diesen nun für ihre 
tägliche Arbeit. Nachdem die Mitarbeitenden des 
Zentralen Einweisungs- und Bettenmanagement seit 
Anfang des Jahres 2018 interimsmäßig ein Büro im 
ehemaligen Chefarztbereich von Herrn Prof. Dr. Dr. 
med. Wagner bezogen hatten, erfolgte der Bezug der 
neuen Räumlichkeiten gegenüber des Patientenin- 
formationszentrums im Erdgeschoss/Ebene 0 des 
Hauses A am 26. Oktober 2018. 
Somit ist es uns gelungen, erstmalig an zentraler und 
konzentrierter Stelle in der Klinik eine Möglichkeit 
der Patienten- und Angehörigeninformation und 
-beratung für verschiedene Anliegen wie z. B. Ter- 
minvergabe, Ernährungsberatung oder Unterstüt- 
zung bei der Versorgung dementer Angehöriger 
anzubieten. ♡
Christin Kunze –  Assistentin Stabsstelle Pflegedirektion
Cornelia Thies – Pflegedirektorin
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
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Konfliktschlichterteams in den Einrichtungen
Konflikte sind allgegenwärtig. Vor allem an Stellen, 
wo viele Menschen miteinander arbeiten, bleiben 
Spannungen und manchmal auch Konflikte nicht 
aus. Eine Zusammenarbeit stellt eine große Heraus- 
forderung dar, die viel Verständnis, Toleranz und 
Fingerspitzengefühl voraussetzt. Wertvorstellungen 
sowie Zielsetzungen und Interessen sind oft unter- 
schiedlich. Wenn sie unvereinbar erscheinen, kommt 
es zum Konflikt.
Wir möchten Sie weiterhin einladen und ermutigen, 
die Türen zu öffnen, wenn Sie sich in einer Situation 
befinden, die von einem Konflikt belastet ist. Wir 
bieten Ihnen Einzelgespräche an. Ein hilfreiches An- 
gebot ist die Mediation mit dem jeweiligen Kon- 
fliktpartner, die wir mit zwei Konfliktschlichtern 
durchführen.
Sie können uns jederzeit erreichen, unsere Kon- 
taktdaten finden Sie im Intranet. Alle Konflikt- 
schlichter haben eine E-Mailadresse oder sind über 
Telefon zu erreichen. Außerdem gibt es an jedem 
Standort einen Briefkasten, in dem Nachrichten 
hinterlassen werden können.
Wir arbeiten selbstverständlich streng vertraulich, 
alle Themen, Inhalte, Namen und werden nicht an 
Dritte weitergegeben. ♡
„Unsere Teams der Konfliktschlichter an den 
einzelnen Standorten bedanken sich für das bisher 
entgegengebrachte Vertrauen.“
im Namen der Konfliktschlichter: 
Heike Schneider – 
Konfliktschlichterin, Fachkrankenschwester Anästhesie




Daher wurde in eine Helikopterlandefläche inves- 
tiert. Dazu wurde ein 15 mal 15 Meter großes Areal 
neben dem Besucherparkplatz modernisiert. Die 
quadratische Landefläche wurde entsprechend den 
meteorologischen Bedingungen und der umgeben-
den Infrastruktur ausgerichtet, damit die Hubschrau- 
ber problem- und gefahrlos landen können. Dazu 
ist unter anderem die Grünfläche verdichtet worden, 
um die erforderliche Tragfähigkeit sicherzustellen. 
Zudem wurde ein Zufahrtsweg für Rettungs- und 
Krankenwagen geschaffen. Auf dem grauen Asphalt 
des Landeplatzes ist ein rotes Kreuz mit einem 
weißen, reflektierendem H zu lesen – das Symbol 
für den Helikopter.
Etwa 15 Mal im Jahr wird die Fläche an den Zeisig- 
waldkliniken BETHANIEN Chemnitz durch einen 
Hubschrauber angeflogen, wie Jens Müller, der 
technische Leiter, informiert. Eine Hubschrauber- 
landefläche bei Krankenhäusern dient sowohl 
Ambulanz- als auch Rettungseinsätzen. Ambulanz- 
einsätze sind Flüge zur Beförderung von bereits 
ärztlich versorgten, schwer kranken oder schwer 
verletzten Personen oder von Notfallpatienten von 
einem Krankenhaus in ein anderes. Unter Rettungs- 
einsätzen werden wiederum Flüge zum Zweck der 
Unterstützung medizinischer Hilfeleistungen ver- 
standen, bei denen ein sofortiger und schneller 
Transport unerlässlich ist – durch die Beförderung 
von medizinischem Personal, Material wie Ausrüs- 
tung, Blut, Organe oder Medikamente oder kranken 
beziehungsweise verletzten Personen. ♡
Wenn sie im Einsatz sind, ist die Lage meist ernst – 
Rettungshubschrauber, die Kranke und Verletzte transportieren, sind Lebensretter. 
Helikopter-Landefläche der Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
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Am 16. und 17. Oktober fanden auf dem Gelände 
der Zeisigwaldklinken BETHANIEN Übungen der 
Feuerwehr Chemnitz statt, um die Zusammenarbeit 
zwischen Feuerwehr und den Zeisigwaldklinken BE- 
THANIEN im Falle von Bränden die Rettungen, Ab- 
sperrungen sowie die Orientierung im Gelände und 
in den Gebäuden zu verbessern. Um die enge Koope- 
ration auszubauen, wurden die Feuerwehrübungen 
mit freundlicher Genehmigung der Geschäftsfüh- 
rung im still gelegtem Haus 1 genehmigt und 
mit Einbindung der Abteilung Technik durchge- 
führt. Die Abteilung Technik leistete dabei Hilfe- 
stellung und Zuarbeit für die Mitarbeiter der Feuer- 
wehr. Im Rahmen der Übungen fanden eine Rettung 
von Personen ohne Sicht durch Verneblung des 
Gebäudes, ein Eindringen in den Kellerbereich und 
die Rettung von Personen durch das Kellerfenster 
statt. Außerdem probte die Feuerwehr eine Hö- 
henrettung aus einem Fenster im 1. Obergeschoss 
sowie eine simulierte Brandbekämpfung in einer 
Station. ♡




Mehr als 900 interessierte Besucher haben an den 
medizinischen Fachvorträgen der Kliniken für Uro- 
logie, Orthopädie, Rheumatologie, Anästhesiologie 
und Chirurgie in Chemnitz, Flöha und Annaberg-
Buchholz teilgenommen. Im Austausch mit den 
Ärzten und Referenten konnten viele Fragen und 
Anliegen der Besucher besprochen werden. Die 
Gesprächsmöglichkeit während der Foren mit unse- 
rer Ernährungsberaterin Frau Wagner sowie Wahl- 
leistungsmanagerin Frau Hahn wird sehr gut ange-
nommen und geschätzt. Unterstützt wurden die 
Veranstaltungen von Firmen der Pharma- und 
Rehabilitationsindustrie. 
Wir möchten uns bei allen Teilnehmern für ihr großes 
Interesse an unseren Patientenforen bedanken. Den 
Referenten danken wir für ihr Engagement, ihr Fach- 
wissen, aktuelle Entwicklungen aus ihren Fachge-
bieten zu präsentieren sowie für Fragen der Be- 
sucher offen zu sein. ♡
„Auf Basis der vielseitigen Themenwünsche und 
Anregungen unserer Besucher werden wir für 2019 
wieder eine Reihe interessanter Patientenforen 
veranstalten und freuen uns auf Ihren Besuch.“
Ines Schoder – Referentin Unternehmens-
        kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit
Auch in diesem Jahr können die Zeisig-
waldkliniken BETHANIEN Chemnitz auf 
eine erfolgreiche Veranstaltungsreihe der 
Patientenforen zurückblicken. 
Rückblick Patientenforen 2018





So viele Teilnehmer wie noch nie sind beim diesjährigen 
Chemnitzer Firmenlauf für die Zeisigwaldkliniken BETHANIEN gestartet.
Laufgruppefür Einsteiger und Fortgeschrittene
1 Std., jeden Donnerstagunter Leitung vonFr. Heike Krasper Wolf
Für unsere zwei Teams mit insgesamt 47 Läufern, 
ging es in neu gestalteten Lauftrikots auf der 4,8 km 
langen Strecke quer durch das Chemnitzer Zentrum. 
Über die hohe Teilnehmerzahl freuten sich vor al- 
lem die Geschäftsführungen, auch vertreten durch 
Michael Veihelmann, der selbst am Lauf teilnahm. 
Strahlende Gesichter bei freundlichen Temperatu- 
ren und ein echtes Zusammenhaltsgefühl zwischen 
Kolleginnen und Kollegen aus den Abteilungen und 
Unternehmen zeigten, wie betriebliche Gesund- 
heitsförderung funktioniert. Dabei ging es nicht um 
schnelle Zeiten -  alle Läufer unserer großen Mann- 
schaft waren letztlich Sieger: als Mitarbeitende, 
die das gemeinsame Erlebnis der Teambildung er- 
fuhren.
Wir würden uns freuen, wenn am 4. September 
2019, zum 14. Chemnitzer Firmenlauf noch mehr 
Mitarbeitende ihre Laufschuhe schnüren, damit 
wir unser Lauf-Team noch weiter vergrößern 
können. Wer Lust hat, regelmäßig laufen 
zu gehen, ist jederzeit herzlich Will- 
kommen in der Laufgruppe für „Ein- 
steiger“ und „Fortgeschrittene“. Jeden 
Donnerstag, unter Leitung von Frau 
Heike Krasper Wolf (Gesundheits- 
und Krankenpflegerin), geht es für ca. 
eine Stunde durch den Zeisigwald.
 
Mehr Informationen dazu und über die wei- 
teren Gesundheitsangebote am Standort Chemnitz 
gibt es im Intranet unter der Rubrik Gesundheit. 
Auch der Hospizlauf Chemnitz, der am 7. Septem-
ber 2018 stattfand und die erstmalige Teilnahme am 
Fahrradmarathon in Marienberg am 23. September 
2018, glänzte mit einer guten Teilnehmerzahl sport- 
begeisterter Mitarbeitender. ♡
Sandra Nozinski – Projektleitung GiGa
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10 Jahre Kooperationsvereinbarung 
Im November 2007 lernten die Mitglieder der 
SHG den neuen Chefarzt der Klinik für Urologie 
und Leiter des Prostatakarzinomzentrum, Herrn 
Prof. Dr. Dirk Fahlenkamp kennen und schätzen. 
Er überzeugte durch einen sehr anschaulichen und 
patientenorientierten Vortrag und anschließenden 
Dialog. Das war das qualitativ Beste, was die 
Mitglieder der SHG damals zur Diagnose und 
Therapie gehört hatten.
Als am 28. Mai 2008 die damaligen Vorstands- 
mitglieder Werner Sonntag, Peter Scheffler und 
Helmar Frenzel im Beisein der Mitglieder Rein- 
hard Jahn und Eckhardt Meyer die Vereinba- 
rung mit dem ersten ostdeutschen Prostatakarzi-
nomzentrum signierten, war dieses gerade ein hal- 
bes Jahr jung und die PK-SHG befand sich noch 
in ihrer Konsolidierungsphase. Mit der Gestaltung 
der kooperativen Beziehungen betraten beide 
Partner Neuland. Bereits fünf Jahre später konnten 
alle Beteiligten bei einem Arbeitstreffen eine er- 
Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe (SHG) in Chemnitz und Umgebung
folgreiche Zwischenbilanz ziehen.
Zur Feier der 10-jährigen Kooperationsvereinbarung 
trafen sich nun am 7. Juni 2018 insgesamt 41 Mit- 
glieder der PK-SHG, der Koordinator des PKZ, OA 
Dr. med. Hanjo Belz, und die gute Seele des PKZ 
Schwester Ina Kunz in der Mitarbeiter-Cafeteria des 
Krankenhauses zu Kaffee und Kuchen.
Der Vorsitzende der SHG, Ralf Rauh zog in 13 
Schwerpunkten eine anschauliche und eindrucks- 
volle Bilanz: Ausgehend von persönlicher Unter-
stützung bei der Gestaltung von Gruppen-Treffen 
durch Vorträge von Chefarzt Prof. Fahlenkamp, 
Oberärztin Frau Dr. Sünder, Oberarzt Herr Dr. Belz 
und AA Dipl.-Med. Wahl, wirkte unser SHG-Vorstand 
aktiv am 1. Patientenkongreß der Deutschen Krebs- 
hilfe 2010 in Chemnitz mit. Weiterhin stellte sich 
unsere PK-SHG zu Telefonforen der Freien Presse, 
zu den offenen urologischen Patientenforen im 
Hotel Mercure und zum „Tag der offenen Tür“ der 
BETHANIEN-Klinik vor.
Hanjo Belz mit den Mitgliedern der Prostata-Selbsthilfegruppe Chemnitz und Umgebung
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Viele Gruppenmitglieder nutzten die Beratungs-
angebote in Form der Prostatakarzinom-Sprech-
stunde und der neuerlichen Verknüpfung zwischen 
dem ambulantem und stationärem Bereich durch 
die Einrichtung einer Poliklinik mit.
Helmar Frenzel fügte den Ausführungen von Ralf 
Rauh einige sehr persönlich gehaltene Gedanken 
hinzu und brachte seine Freude, Zuversicht und auch 
Stolz auf das gemeinsam Erreichte zum Ausdruck. 
Als einer der ältesten noch aktiven Mitglieder 
der SHG ging er besonders auf die Bedürfnisse, 
aber auch auf die Herausforderungen an ältere 
Tumorpatienten ein – schließlich sind von 93 Mit- 
gliedern der Gruppe (Durchschnittsalter etwa 75 
Jahre) immerhin 25 Betroffene 80 Jahre und älter. 
Neben - Genügend Bewegung - Gesunde Ernäh- 
rung - Guten Schlaf - ist für Helmar Frenzel die Pflege 
sozialer Kontakte von besonderer Bedeutung: 
„Die uneigennützige tätige Selbsthilfe, wie wir sie 
seit Jahren praktizieren, das Füreinander da sein, 
das menschliche Miteinander, das Gefühl, noch 
gebraucht zu werden, das alles fördert eine positive 
Lebenseinstellung.“
Er beendete seine Rede mit der dringenden Auf- 
forderung, bei onkologischen Studien die höheren 
Altersgruppen adäquat zu beteiligen, und einem 
eindringlichen Aufruf an alle Mitglieder der SHG: 
„Bleiben oder werden wir wieder aktiv – körperlich 
und geistig!“
Herr Oberarzt Dr. Belz konstatierte rückblickend, 
dass eine fruchtbare und gelebte Kooperation 
zwischen den beiden Partnern besteht. Auch die 
persönlichen Kontakte zwischen der Leitung der 
SHG und dem Ärzteteam einschließlich Schwester 
Ina wurden im Verlauf der Jahre vertieft.
Dr. Belz bilanzierte kritisch die Entwicklung des PKZ 
seit seiner Erstzertifizierung. Er umriss den aktuellen 
wissenschaftlichen Stand bei der Behandlung des 
Prostatakarzinoms und schnitt zukünftige Entwick- 
lungen seiner Diagnostik und Therapie an.
Er ging auf die sehr emotionalen Reden des Vor- 
sitzenden der SHG, Ralf Rauh und Helmar Frenzel 
ein. Dabei wurde deutlich, wie engagiert sich die 
Mitglieder und deren Angehörige in das Grup- 
penleben einbringen.
Dr. Belz betonte den Einfluss der Erkrankung auf 
das soziale Umfeld der Betroffenen und dass die 
Krankheit aus vielfältigen Perspektiven pro aktiv 
behandelt wird. Als urologischer Therapeut ist es 
ihm – und dem gesamten Team – Freude und Ehre 
zugleich, dass in den vergangenen 10 Jahren ein 
vertrauensvolles Verhältnis aufgebaut wurde. Alle 
Teilnehmer stimmten ihm zu, auch in Zukunft das 
Miteinander auf Augenhöhe zu gestalten. Mit einem 
herzlichen Dankeschön an den Gastgeber und 
einem gemeinsamen Foto klang unser nachhaltiges 
Treffen aus. ♡
Oberarzt Dr. med. Hanjo Belz – Koordinator des PKZ 
der Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
Helmar Frenzel – PK-SHG Chemnitz und Umgebung
Ralf Rauh – PK-SHG Chemnitz und Umgebung
Feier anlässlich 10 Jahre Kooperationsvereinbarung
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Honorarkonsul Michael Kölsch und Boan Gono
Liberianer zum Medizintechnik-Studium 
Boan ist 22 Jahre, kommt aus Ganta, Liberia, und hat 
am 1. September 2018 eine Ausbildung zum Ge- 
sundheits- und Krankenpfleger in unserem Haus be- 
gonnen. Die ersten sechs Wochen seit seiner Ankunft 
hat er zum Eingewöhnen in die neue  Sprache und 
Kultur genutzt, die mindestens die nächsten vier bis 
fünf Jahre seine Heimat sein werden.
Es ist langfristig sein Ziel, einen Abschluss als Fach- 
mann für Medizintechnik zu erlangen, um dann wie-
der in seine Heimat zurück zu gehen und vor Ort im 
Ganta United Methodist Hospital (GUMH) Liberia 
ein medizintechnisches Zentrum zur Wartung und 
Reparatur der vorhandenen Technik aufzubauen. Mit 
diesem Projekt wird an die langjährige Partnerschaft 
mit dem Krankenhaus in Ganta. Das letzte Mal be-
suchte 2010 eine Delegation aus Ärzten und Pflegern, 
begleitet von Herrn Ziegler und Pastor Eibisch, das 
Partnerkrankenhaus in Ganta.  Bislang sind mit einer 
Containerlieferung verschiedenste Medizinproduk- 
te vor Ort geschickt worden, denen es aber an 
regelmäßiger Wartung und Reparatur fehlt. Darum 
möchten die beteiligten Parteien, dem Freunde 
Liberias e.V., Honorarkonsul für Liberia Michael 
Kölsch, Herr Siegfried Ziegler und die Zeisigwald-
kliniken, mit „Wissen und Bildung“ unterstützen und 
haben in einem zweijährigen Auswahl- und Vorbe- 
reitungsprozess diesen Aufenthalt vorbereitet. ♡
„Und nun sagen wir: Herzlich Willkommen Boan!“
Katja Siegert – Assistentin der Theol. Geschäftsführung
Boan Gono aus Ganta im Rahmen 
der Krankenhaus-Partnerschaft in Deutschland
Ev. Berufsfachschule für Krankenpflege und Altenpflege Chemnitz
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In einer feierlichen Veranstaltung wurden am 
31. August 2018 den 19 Absolventen der A 15 
und K 15 die Zeugnisse für einen erfolgreichen 
Abschluss ihrer Ausbildung in der Altenpflege und 
Krankenpflege überreicht. Umrahmt von musi- 
kalisch-kreativen Beiträgen der K 17 und A17, 
unter der Leitung von Frau Hantke und Frau Gott-
schalk, wurden den Schülerinnen und Schülern 
durch zahlreiche sehr persönliche Grußworte gute 
Wünsche mit auf den Weg in das nun vor Ihnen 
liegende Berufsleben gegeben.
Auch insgesamt 52 neue Auszubildende wurden 
während der Festveranstaltung willkommen ge- 
heißen. Ihnen stellten die Auszubildenden der 
A17 auf humorvoll-poetische Art und Weise die 
Lehrkräfte der Ev. Berufsfachschule vor. Viele 
Familienmitglieder, Freunde und Mitarbeiter der 
jeweiligen Einrichtungen nahmen an der Fest- 
veranstaltung teil und begrüßten bzw. verab-
schiedeten feierlich unsere Auszubildenden. ♡
Susan Tanneberger – Schulleiterin
Feierliche Verabschiedung und 
Begrüßung der Auszubildenden
der Ev. Berufsfachschule für Kranken -und Altenpflege in der Friedenskirche
Absolventinnen mit Susan Tanneberger und Michael Veihelmann zur Feierlichen Verabschiedung am 31. August 2018
Begrüßung der neuen Schüler und Schülerinnen
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Am 8. Setember 2018 fand am KBP ein Tag der 
offenen Tür statt. Dieser fand großes Echo bei 
den Interessierten. Schätzungsweise 500 Besucher 
kamen, um sich ein Bild von den Räumlichkeiten, 
der Arbeit sowie den medizinischen Angeboten 
zu machen. Zahlreiche Angebote für Kinder und 
Erwachsene ergänzten den Informationsteil, des- 
sen Highlight ein überdimensionales Ohr bildete.
Durch HNO-Ärzte unseres Hauses, eine chirur- 
gische Belegärztin und die im Haus ansässige 
Oralchirurgin angebotenen Vorträge fanden eben- 
falls große Resonanz. Sehr positive Rückmel-
dungen kamen von allen teilnehmenden Partnern 
ebenso, wie im Rückblick aus verschiedenen Presse- 
artikeln. Einnahmen eines Glücksrades sowie von 
einem durch unsere Mitarbeiter angebotenen 
Kuchenbuffet wurden zu Gunsten der BETHANIEN-
Stiftung übergeben. Die BETHANIEN-Stiftung be- 
teiligte sich ebenfalls mit einem Stand zur Vor- 
stellung ihrer Arbeit, der vom theologischen Vor-
stand Dr. Lothar Elsner betreut wurde. Dr. Elsner 
hielt zum Tag der offenen Tür die Mittagsandacht. 
Insgesamt ein sehr gelungener Tag, der auch Indiz 
für die Verbundenheit und das große Engagement 
der Mitarbeitenden mit „ihrem“ Krankenhaus war. ♡ 
Andreas Lehr – Betriebsdirektor
Tag der offenen Tür 2018
Wir bedanken unsfür Ihr Kommen!
Krankenhaus BETHANIEN Plauen
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Wechsel in der Ärztlichen Direktion  
im Krankenhaus BETHANIEN Plauen
Nachdem Chefarzt Dr. Karl-Heinrich Ahrens seit 
1996 als Chefarzt und Ärztlicher Direktor im Kran-
kenhaus BETHANIEN Plauen tätig ist, wird er zum 
31. März 2019 in den wohlverdienten Ruhestand 
wechseln. Als Nachfolger haben wir Herrn PD Dr. 
Basel Al Kadah als Chefarzt der Klinik für Hals-, 
Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie 
und als Ärztlichen Direktor gewinnen können.
PD Dr. Basel Al-Kadah ist Facharzt für Hals-, 
Nasen-, Ohrenheilkunde mit den Zusatzbezeich- 
nungen „Allergologie“ und „Plastische Operationen“. 
Er verfügt über eine langjährige klinische Erfah- 
rung, zuletzt über viele Jahre als geschäftsführen- 
der Oberarzt an der Klinik und Poliklinik für Hals-, 
Nasen- und Ohrenheilkunde und Leiter der Rhino- 
logie- und Allergologieabteilung der Universitäts-
klinik des Saarlandes Homburg/Saar. 
Durch seine berufliche Erfahrung an der Universi-
tätsklinik des Saarlandes in Homburg besitzt er 
eine umfangreiche klinische und wissenschaftliche 
Expertise im HNO-Bereich, die er gerne im Kran- 
kenhaus BETHANIEN Plauen einbringen möchte. 
Als geschäftsführender Oberarzt verfügt er über 
Erfahrungen im gesamten diagnostischen, thera-
peutischen und operativen Spektrum der HNO. ♡
„Wir werden uns bei Herrn Dr. Ahrens zu gegebener 
Zeit in einem angemessenen Rahmen für seine 
großen Verdienste für unser Haus bedanken.“
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
 Dr. Karl-Heinrich Ahrens PD Dr. Basel Al-Kadah
Nachfolger von Chefarzt Dr. Ahrens wird zum 1. April 2019 PD Dr. Al-Kadah
Fachkrankenhaus BETHANIEN Hochweitzschen
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Neuer Betriebsdirektor in Hochweitzschen
In einer feierlichen Veranstaltung am 14. August 
2018 wurde Herr Sebastian Lange von seinen 
Aufgaben entpflichtet. Herr Lange war seit 2014 als 
Betriebsdirektor im Fachkrankenhaus BETHANIEN 
Hochweitzschen tätig und in dieser Funktion für 
das Krankenhaus, die beiden Tageskliniken in Dö- 
beln und Freiberg und die psychiatrische Instituts-
ambulanz in Hochweitzschen, Döbeln und Freiberg 
verantwortlich. In dieser Zeit begleitete er einige 
Umbaumaßnahmen und brachte sich damit in die 
Modernisierung der Einrichtungen ein. In verschie- 
denen, sehr persönlichen Gruß- und Dankesworten 
wurde dies entsprechend gewürdigt. 
Als Nachfolger in der Betriebsdirektion wurde 
Herr Andreas Lehr für sein neues Amt verpflichtet. 
Herr Lehr ist innerhalb der edia.con kein Unbe- 
kannter. Seit 2003 ist er Betriebsdirektor des Kran- 
kenhauses BETHANIEN Plauen und bringt somit 
viel praktische Erfahrung in der betriebswirtschaft- 
lichen Leitung eines Krankenhauses mit. Durch die 
Leitung beider Krankenhäuser können weitere 
Synergieeffekte erwirkt werden und Herr Lehr 
kann auch in Hochweitzschen seine langjährigen 
Erfahrungen mit der MSG und der edia.med nutz- 
bringend für den Standort Hochweitzschen ein- 
bringen. ♡
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Verabschiedung von Herrn Lange und Einführung von Herrn Lehr
Herr Sebastian Lange
Herr Andreas Lehr
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E-Bikes an den Standorten Chemnitz und Leipzig
Die E-Bikes, ein Herren- und ein Damenfahrrad, am Standort Chemnitz
Ein langjähriger fahrradbegeisterter Mitarbeiter hat 
die MSG Geschäftsführung bereits vor einiger Zeit, 
über unseren Ideenbriefkasten, davon überzeugt, 
dass wir die Mobilität und Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden mit Fahrrädern an den Standorten 
unterstützen könnten.
Dieser Vorschlag hat die MSG-Geschäftsführung 
begeistert und es wurde an der Realisierung gear-
beitet.
Ab sofort stehen allen Mitarbeitenden an den drei 
Standorten Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chem- 
nitz, Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig und edia.
con-Holding (Erich-Zeigner-Allee 9, Leipzig) E-Bikes 
zur dienstlichen Nutzung zur Verfügung.
Natürlich haben wir auch an die Sicherheit unserer 
Mitarbeitenden gedacht und stellen leihweise Hel-
me zur Verfügung. ♡
„Wir wünschen eine gute Fahrt und freuen uns über 
rege Nutzung!“
Anett Hauck –  Assistentin der Geschäftsführung
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Neue Wege in unserer Reinigung
Seit Mitte Oktober wird in den Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN nach theoretischer und praktischer 
Schulung unseres Personals das „Dernbacher 
Reinigungsmodell“* für den Bereich der Patienten- 
zimmer umgesetzt.
Was bedeutet das konkret? 
Was ist anders?
Der Arbeitsweg unserer Reinigungsfachkräfte ist 
fest vorgeben und wird regelmäßig nach stan- 
dardisiertem Verfahren geprüft, um eine noch bes- 
sere und einheitliche Qualität unserer Reinigung 
zu gewährleisten. Wenn Sie sich in Ihren Räum- 
lichkeiten auf Station umsehen, werden Sie an 
verschiedenen Inventargegenständen bunte Mar- 
kierungen finden, die an Haut- und Hände- 
kontaktstellen angebracht sind. 
  Der blaue Reinigungskontrollpunkt markiert 
 allgemeine Oberflächen, wie z. B. Mobiliar. 
 Diese werden mit einem blauen Tuch gereinigt. 
  Der gelbe Reinigungskontrollpunkt markiert 
 das Sanitärumfeld, wie z. B. Waschbecken, Du- 
 schen, Armaturen und Fliesen. Diese werden 
 mit einem gelben Tuch gereinigt. 
  Der rote Reinigungskontrollpunkt markiert den 
 Sanitärbereich, wie z. B. Toilettenbecken und 
  Urinale. Diese werden mit einem roten Tuch 
 gereinigt. 
Mit Einführung des Modells haben wir ebenfalls 
die patientennahe Reinigung übernommen. Damit 
liegt die komplette Reinigung in einer Hand und 
die Pflegekräfte der Zeisigwaldkliniken werden zu- 
sätzlich entlastet.
Unsere Reinigungsfachkräfte erhalten durch die 
Reinigungskontrollpunkte Sicherheit in der Abar- 
beitung Ihres Leistungsverzeichnisses und können 
bei Unklarheiten in der bildlichen Darstellung des 
Reinigungsablaufes nachschauen, ob an Alles, wie 
vorgesehen, gedacht wurde.
Dazu Frau Maria Koch aus dem Team unserer 
Reinigung: „Das „Dernbacher Modell“ ist eine gute 
Sache, jetzt am Anfang benötige ich auf jeden Fall 
mehr Zeit, da ja auch noch zusätzliche Aufgaben 
dazugekommen sind. Aber ein großer Vorteil ist, 
dass man nicht mehr so oft an den Wagen gehen 
muss, um Materialien zu holen. Man nimmt ge- 
zielt die Materialien am Anfang mit. Das Punkte- 
system hilft bei der Orientierung, besonders gut 
ist es auch für neue Kolleginnen.“
Farblich markiert und für Sie als Patient gut nachvollziehbar!
Beispiel blauer Reinigungskontrollpunkt
* Lizenzgeber DGKK Dienstleistung GmbH Dernbach
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Für Sie als Patient bedeutet das, dass 
• Sie eine absolut qualitativ hochwertige 
  Leistung aus einer Hand erhalten. 
• Sie können nachvollziehen, warum wir 
  wann was tun! 
• Sie können sicher sein, sich in einer hygie- 
	 	 nisch	sauberen	Umgebung	zu	befinden!	
Sie erfahren in einem Flyer, dass für jedes Zimmer 
ein Leistungsverzeichnis vorliegt, und dass in die- 
sem genau festgelegt ist, welcher Gegenstand an 
welchem Tag gereinigt wird. Dabei sind auch die 
Bereiche definiert, die nicht täglich gereinigt 
werden. Sie erfahren, dass bei einer desinfizie-
renden Reinigung die Oberflächen und Gegen- 
stände nicht zur Trocknung nachpoliert werden 
dürfen, damit das Desinfektionsmittel entsprechend 
der vorgegebenen Zeit einwirken kann. Das aber 
bedeutet, dass Sie auf manchen Oberflächen einen 
leichten Schleier vorfinden. Sie erfahren, dass die 
Reinigungskräfte die mit Ihren persönlichen Ge-
genständen belegten Flächen nicht reinigen dür- 
fen. Das heißt, Sie unterstützen uns, indem Sie 
die Flächen (Fensterbretter, Badablagen, Nacht- 
schränke) möglichst freihalten. 
Das sind Informationen aus einer vielleicht für Sie 
fremden Branche! Aber diese helfen, dass Sie wis-
sen, warum wir was tun. Wir sind ein Team aus Rei- 
nigungsfachkräften, Gebäudereinigermeister, Objekt- 
leiter, hauswirtschaftlichen Betriebsleitern sowie 
Desinfektoren. Wir schulen unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter regelmäßig in den Themen Hygiene, 
Dosierung, Arbeitssicherheit und Ergonomie.
Gemeinsam stellen wir sicher, dass die Hygienevor- 
gaben in den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chem- 
nitz an 365 Tagen im Jahr gewährleistet werden. ♡
Sollten Sie weitere Fragen und Anregungen 
haben, nehmen wir diese gern unter Telefon 
0371 / 430-1886 auf.
Beatrice Schubert –  Abteilungsleiterin Service MSG
Maria Koch, Team Reinigung
MSG Management- und Servicegesellschaft für soziale Einrichtungen mbH
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Verabschiedung Frau Hübl
Mit den nachfolgenden Zeilen möchten wir uns 
von einer langjährigen und engagierten Mitarbei- 
terin verabschieden - von Frau Ulrike Hübl. Sie un-
terstützt(e) uns tatkräftig seit dem 1. Oktober 1993. 
Bis Ende dieses Jahres wird sie uns noch in der 
Arbeitsrechtlichen Kommission Sachsen vertreten.
Frau Hübl begann ihre berufliche Laufbahn im 
BETHANIEN Krankenhaus als Stellvertreterin/Assis-
tentin des Finanz- und Verwaltungsdirektors. 
Sie beteiligte sich mit großem Engagement an der 
Gründung der MSG (22. Oktober 2002). 
Ab Januar 2003 nahm sie verschiedene Tätigkeiten 
im Personalmanagement wahr. Dies begann sie als 
Personalreferentin der Zeisigwaldkliniken BETHA- 
NIEN Chemnitz und des Krankenhauses BETHANIEN 
Plauen. Ihre Unterstützung als Personalreferentin des 
Fachkrankenhauses BETHANIEN Hochweitzschen 
durften wir zum 1. Februar 2015 erfahren. 
Anschließend, im September 2016, nahm sie die 
Tätigkeit der Personalreferentin des gesamten Be- 
reiches Süd-Ost auf, welcher für die Krankenhäuser 
Chemnitz, Plauen und Hochweitzschen arbeitet. 
Nach Beendigung der Betreuung der Krankenhäu- 
ser widmete sich Frau Hübl der MSG und wurde 
zum 1. März 2016 Personalreferentin der MSG.
Schlussendlich übernahm sie im Februar 2018 inte- 
rimsweise die Leitung der Abteilung Personal- 
management.
Wir möchten Frau Hübl an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön für die langjährige sowie tatkräftige 
Unterstützung und die hervorragend geleistete 
Arbeit ausdrücken. ♡
„Wir wünschen Frau Hübl für ihren Ruhestand 
nur das Beste, eine wunderbare Zeit und Gottes 
Segen.“
Fanny Müller – Personalassistentin
Die Jugend ist die Zeit, Weisheit zu lernen. 
Das Alter ist die Zeit, sie auszuüben.
(Jean-Jacques Rousseau)
edia.med MVZ gemeinnützige GmbH
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Die ehemalige Nebenbetriebstätte MVZ Döbeln 
konnte zu einem eigenständigen Medizinischen 
Versorgungszentrum umgewandelt werden und hat 
zum 1. Oktober 2018 die Zulassung zur Haupt-
betriebsstätte mit einem Vertragsarztsitz in den 
Fachgebieten der Psychiatrie und Psychotherapie 
erhalten. Das MVZ BETHANIEN Döbeln ist organi- 
satorisch und fachlich dem Fachkrankenhaus BE-
THANIEN Hochweitzschen zugeordnet. Frau Sonja 
Fischer und Frau Oberärztin Christina Wend- 
land werden die Patientenversorgung mit je einem 
hälftigen Kassensitz sicherstellen. Frau Fischer über- 
nimmt zusätzlich die ärztliche Leitung des MVZ. 
Die Praxisräume befinden sich in der Psychiat- 
rischen Institutsambulanz Döbeln des Fachkran- 
kenhaus BETHANIEN Hochweitzschen. ♡
Jens Karnapp – Assistent der Geschäftsführung edia.med 
Umzug Urologische Praxis MVZ Flöha
Gründung MVZ BETHANIEN Döbeln
UrologischePraxis MVZ Flöha
Fritz-Heckert-Straße 60 09557 Flöha 
Telefon
03726 / 6291
Nach einem schwerwiegenden Leitungswasser- 
schaden Anfang März 2018 waren die bisherigen 
Praxisräume für eine Arztpraxis nicht mehr nutzbar 
und es musste ein neuer Standort gefunden wer- 
den. Im Bürger- und Einkaufszentrum ‚Am Sattel- 
gut‘ im Neubaugebiet, Fritz-Heckert-Straße 60, 
09557 Flöha, wurden diese neuen Praxisräume 
umfangreich aus- und umgebaut. Es konnten viele 
Verbesserungen in den räumlichen Bedingungen 
umgesetzt werden. So ist die neue Praxis barrie- 
refrei erreichbar und es können Liegendanfahrten 
von Patiententransporten für zum Beispiel Kathe- 
derwechsel stattfinden. Auch wurden die Quali- 
tätsstandards hinsichtlich der Raumausstattung 
und der hygienischen Bedingungen erhöht und 
verbessert. Die Praxis befindet sich in unmittel- 
barer Nähe zu einem Seniorenheim und einem 
Behindertenwohnheim, eine Praxis für Allgemein- 
medizin und eine Apotheke befinden sich mit im 
Gebäudekomplex.
Am 8. August 2018 wurde die Praxis eröffnet und 
am 15. August 2018 in einer kleinen Feierstunde 
offiziell eingeweiht. Seit der Eröffnung wurde die 
Praxis sehr gut angenommen und das Feedback der 
Patienten ist sehr gut. ♡
Experten-Tipp
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man trübe Gedanken hat. Auch Einsamkeit und der 
Verlust der Arbeit führen oft zu einem Seelenleiden. 
Prinzipiell ist eine Depression eine Störung, die das 
gesamte Jahr über auftreten kann. Eine Depression 
bricht oft in einen bis dahin gut funktionierenden 
Alltag ein, sie kann sich aber auch allmählich 
einschleichen. Häufig ist sie nur schwer von einer 
alltäglichen Verstimmung oder einer Lebenskrise 
zu unterscheiden. Ein Unterschied von der Herbst- 
oder Winterdepression zur klassischen Variante ist 
zum Beispiel, dass der Appetit und damit nicht selten 
auch das Gewicht zunehmen. 
Bei einer saisonalen Depression rate ich Betrof- 
fenen erst recht zu einer gesunden Lebensführung. 
Hierzu zählen körperliche Bewegung, zum Beispiel 
ausgiebige Spaziergänge, und eine gesunde Ernäh- 
rung. Auf Alkohol und Nikotin sollte möglichst 
verzichtet werden. Wer aber das Gefühl hat oder 
in Sorge ist, das Stimmungstief könnte mit einer 
„richtigen“ Depression zusammenhängen, der 
sollte unbedingt psychotherapeutische oder 
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Die dunklen Herbst- und Wintermonate schlagen 
vielen Menschen aufs Gemüt. 
Gibt es eine Erklärung, dass Menschen besonders in 
der dunklen Jahreszeit depressiv werden? Geht es 
im Frühjahr wieder aufwärts mit der Stimmung und 
die Sonnenstrahlen hellen das Gemüt auf? 
„Ja, das kann durchaus sein. Der Hormonhaushalt 
gerät im Herbst und Winter durch den Licht- 
mangel etwas aus den Fugen. Der Körper baut 
Melatonin schlecht ab – ein Hormon, das zu blei- 
erner Müdigkeit und Antriebslosigkeit führt. In 
den „dunklen“ Monaten sind deshalb auch viele 
Menschen schlecht drauf. 
Wir Mediziner sprechen dann von einer saisonal 
abhängigen Depression. Im Umkehrschluss heißt 
das: Die immer kürzer werdenden Nächte und 
längeren, hellen Tage vertreiben im Frühling das 
Stimmungstief. Die Sonnenstrahlen sind quasi Bal- 
sam für unsere Seele und hellen unser Gemüt auf.
Vor allem in den nördlichen Breiten stimmen viele in 
den Winterblues ein. So ist nach Schätzungen jeder 
sechste Skandinavier davon betroffen, da die „Nord-
lichter“ an besonders langen, dunklen Wintertagen 
zu knabbern haben. Aber auch viele Deutsche sind ab 
Oktober bis März von Depressionen betroffen – er-
heblich mehr als in der hellen Jahreszeit. Und ob reich 
oder arm, jung oder alt, Bäcker oder Pilot, Frau oder 
Mann – alle sozialen Schichten, jedes Alter, jeder 
Beruf und jedes Geschlecht ist unter den Menschen 
vertreten, die manisch oder depressiv sind oder 
sogar am sogenannten Burn-out-Syndrom leiden.
Nicht nur der gestörte Hormonhaushalt in der 
dunklen Jahreszeit kann ein Grund dafür sein, dass 
Sonnenstrahlen als 
Balsam für die Seele 
 
von PD Dr. Pedrosa Gil  





Für Depressionen muss sich keiner schämen, denn 
es kann jeden treffen. Eine Depression ist we- 
der persönliches Versagen noch unabwendbares 
Schicksal, sondern eine Erkrankung, die sich in aller 
Regel gut behandeln lässt. Dank medikamentöser 
Therapien und psychotherapeutischer Verfahren 
stehen hierfür hochwirksame Methoden zur Verfü- 
gung. Leider wer-den Depressionen noch immer 
häufig „übersehen“ und Betroffene suchen keine 
ärztliche Hilfe. Eine gute Wahl, wo Sie sich in 
einer akuten Krise hinwenden können, sind psy- 
chiatrische Ambulanzen in Kliniken. Hilfe und Be- 
ratung finden Sie auch bei ambulant tätigen Psy-
chiatern, Psychotherapeuten und Psychologen. 
Ergänzend bieten auch sozialpsychiatrische Dien- 
ste und psychosoziale Beratungsstellen Anlauf-
punkte. ♡
PD Dr. Francisco Pedrosa Gil –  Chefarzt der Klinik 
für Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie und 
Ärztlicher Direktor des Fachkrankenhauses BETHANIEN 
Hochweitzschen
Zehn Anzeichen für Depression
Testen Sie, ob Sie depressiv sind! Wenn Sie die folgenden Fragen überwiegend mit Ja beantworten, 
sollten Sie einen Facharzt aufsuchen. Denn dies könnten Anzeichen für eine Depression sein.
Ja   Nein 1.  Leiden Sie seit mehr als zwei Wochen unter einer gedrückten Stimmung?
Ja Nein  2.  Fehlt Ihnen das Interesse, sind Sie freudlos auch bei sonst angenehmen Ereignissen?
 Ja  Nein 3.  Fühlen Sie sich ohne Schwung, sind Sie müde und innerlich unruhig?
 Ja   Nein 4.  Fehlt es Ihnen an Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl?
 Ja  Nein 5.  Können Sie sich nur schlecht konzentrieren, grübeln Sie viel, 
  sind Sie unsicher beim Treffen von Entscheidungen?
Ja   Nein 6.  Haben Sie starke Schuldgefühle und kritisieren sich vermehrt selbst?
 Ja    Nein 7.  Sind Sie ohne Hoffnung?
 Ja  Nein 8.  Leiden Sie unter hartnäckigen Schlafstörungen?
 Ja   Nein 9.  Haben Sie verminderten Appetit?




In diesem Sommer 2018 einen Regentag zu 
erwischen, war eigentlich ein Kunststück, denn es 
gab nur wenige davon. Aber genau zu unserem 
„Tag der Begegnung", am 25. August war es kühl, 
nass und windig, so dass wir erstmalig diesen 
besonderen Tag in den Räumen stattfinden lassen 
mussten. 
Aber das tat diesem bunten, geselligen Nach- 
mittag keinen Abbruch, denn wir waren alle nah 
beieinander im Warmen und Trockenen. Bis ins 
Foyer hinaus standen liebevoll dekorierte Tische 
für unsere Bewohner und Bewohnerinnen mit ihren 
Angehörigen, die der Einladung reichlich gefolgt 
waren. 
Für Gaumenfreuden sorgte nicht nur die Altbier-
Pfirsich-Bowle, sondern vor allem der selbst- 
gebackene Kuchen, den viele Angehörigen mit- 
gebracht hatten - der Lieblingskuchen aus „Omas 
Zeiten“. Für unterhaltsame Stunden sorgte das 
Duo „Haamitleit“, die mit ihrem Mix aus Volks- und 
Erzgebirgsliedern eine fröhliche und mitreißende 
Stimmung zauberten. Auch über den Sketch un- 
serer Mitarbeitenden freuten sich die Gäste sehr. 
Posaunenchorklänge zu Grillwürstchen und Kar- 
toffelsalat rundeten den schönen Tag ab. ♡
„Wir bedanken uns bei allen, die diesen schönen 
Tag vorbereitet, mitgestaltet und mit ihrer Spende 
unterstützt haben.“






Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Dr. Wagn
er, 
 
ich möchte Ihnen heute schreiben, w
eil es mir ein Bedürfnis ist - einmal D
ANKE zu sa-
gen. Ich musste letzte Woche mich ei
ner Gallen-OP in Ihrem Krankenhaus 
unterziehen. 
Es war meine erste Operation und de
mentsprechend war für mich alles „au
fregend“. 
Am Montag hatte ich mein Vorgesprä
ch bei Frau Dr. Gribnitz-Becker und b
ei Herrn Dr. 
Wolf. Ihre Ärzte haben mir alles ansc
haulich, professionell und kompetent 
erklärt. Vor 
allem hat es mir gut getan, dass sie m
ir mit einer ausgesprochenen Freundl
ichkeit und 
mit einem Lächeln begegnet sind. Ein
 herzliches Dankeschön an Herrn Dr. 
Wolf, dass er 
sich nach der OP noch einmal nach m
ir erkundigt hat. 
Ihre Chirurgin Frau Dr. Klipphahn hat
te mich operieret. Ich empfand ihre F
ürsorge nach 
der OP als sehr einfühlsam und angen
ehm.  
Ich möchte Ihnen mitteilen, dass Ihre
 Mitarbeiter/innen - alle Schwestern u
nd Azubis 
der Station 2 und alle Mitarbeiter im O
P-Bereich - super freundlich sind.  
 
In Ihrem Haus habe ich mich aufgeho







Genuss ohne Reue in der Weihnachtszeit – 
jedes Jahr eine Herausforderung?!
In der Adventszeit gibt es von allem ein bisschen 
mehr. Mehr Feiern und Verpflichtungen, mehr 
Gelegenheiten für Alkohol, Naschwerk und fett- 
reiche Menüs, mehr Stress und mehr Shopping 
sowie mehr hastiges Essen unterwegs. Getreu nach 
dem Motto: „Nur das Beste zum Feste“, versuchen 
uns dann knapp einen Monat vor Heiligabend 
Spekulatius, Lebkuchen, Ente, Gans und Co. aus 
der Kalorienreserve zu locken. Für viele kann die 
Weihnachtszeit extrem fordernd sein.
Bloß nicht unter Druck setzen! Sie sollten sich auch 
in der Weihnachtszeit keine Verbote aussprechen. 
Dies kann die Stimmung gewaltig herabsetzen, 
Essen und Naschen wird als Sünde empfunden. 
Das muss aber nicht sein. Ich empfehle das Prinzip 
der „Achtsamkeit“. 
Die wichtigste Empfehlung ist, dass Sie nur 
dreimal am Tag essen und das Naschen (Snacking) 
zwischendurch unterlassen. Das bedeutet nicht, 
dass Sie Stollen und Plätzchen strikt meiden müs- 
sen, sondern dass Sie diese Leckereien nur im 
Rahmen einer der Mahlzeiten wählen sollten, zum 
Beispiel als Nachspeise ein kleines Stück Kuchen 
ach dem Mittag mit einer Tasse Kaffee oder ein 
Plätzchen zum Espresso. So wird die Fettver- 
brennung zwischen den Mahlzeiten nicht ge- 
stört.
Gesundes Maß statt Übermaß – über den Hunger 
hinaus zu essen, ist der größte Fehler, der an 
Feiertagen nicht selten auftritt. Das natürliche 
Gefühl der Sättigung können Sie allzu leicht über- 
schreiten, wenn die Speisen einfach zu gut ausse- 
hen und duften. Dazu kommt das Gefühl zeigen zu 
wollen, dass es schmeckt, wo doch keine Mühen 
der Zubereitungen gescheut wurden. Später kann 
dann ein unangenehmes Völlegefühl auftreten, 
ebenso wie Sodbrennen und Magenschmerzen. 
Wer rechtzeitig auf seine Körpersignale achtet, 
kann diese Probleme vermeiden.
Einfache Hilfsmittel tun gut – der Espresso nach 
der Mahlzeit leistet seine Dienste genauso wie 
der Verdauungsspaziergang. Schlagen Sie einfach 
Ihrer Familie vor, sich nach dem Essen gemeinsam 
ins Freie zu begeben. Die frische Luft lässt nicht 
nur alle auf andere Gedanken kommen, es fördert 
außerdem den erholsamen und ruhigen Schlaf.
Genießen Sie die Feiertage bewusst und ohne 
schlechtes Gewissen! Aber denken Sie bitte daran, 
dies an den darauffolgenden Tagen wieder auszu-
gleichen. Nach der Völlerei der Festtage ist es oft 
sogar angenehm, eine Mahlzeit durch einen leckeren 
Salat zu ersetzen und mehrere Tage auf Alkohol 
zu verzichten. So gelingt ein Genießen ganz ohne 
schlechtes Gewissen. ♡
„Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit.“ 
Steffi Wagner – 
Staatlich geprüfte Diätassistentin
1. BLO   NICHT UNTER DRUCK SETZEN!
2. NUR DREIMAL AM TAG ESSEN
3. GESUNDES MA  STATT ÜBERMA
4. EINFACHE HILFSMITTEL TUN GUT
5. DIE FEIERTAGE GENIE EN
Rätsel
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Auflösung aus dem letzten Heft:
PATIENTENFORUM
Als Gewinner wurden gezogen:
1. M. Winter, Chemnitz
2. H. Schlegel, Grüna
3. Dr. E. - J. Kopischke, Chemnitz
Herzlichen Glückwunsch!
Gewinnen Sie auch diesmal wieder 
BUCHGUTSCHEINE im Wert von 30,- EUR, 
20,- EUR und 10,- EUR.


















































































































































































































































Rezeptideen aus unserer Küche
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Der verlängerte Sommer ist nun wirklich vorbei und 
es bleibt die Erinnerung an heiße, trockene Sonnen- 
tage sowie einen goldenen Herbst. Heiße Sommer 
gab es aber auch schon früher. Und früher gab es 
auch schon passende Speisen für jede Jahreszeit. 
Blicken wir um 110 Jahre zurück. Die Fachzeitschrift 
von 1908 „Die Höfische und Herrschaftliche Küche“ 
zeigt uns, wie es damals auf den Küchenzetteln der 
Höhergestellten aussah. Aber auch Krankenkost 
wurde damals angepriesen. Als ganz modern galt 
Folgendes:
Frische Muscheln gab es damals nur in der 
Winterzeit. Wollen Sie ein Rezept nachkochen? 
Sicherlich macht es sehr viel Arbeit, aber bestimmt 
ist es sehr schmackhaft, dieses türkische Rezept:
Rezepte
Kräftig ärztl. warm empfohlene 
Fleischgelee
von der man sagt: „Sie weckt 
Tote auf“. Darf an keinem 
Krankenbette fehlen; von jeder 
Hausfrau oder Pflegerin selbst 
herzustellen, auch von Kon- 
servenfabriken mit grossem 
Nutzen zu verwenden. Nach 
Originalrezept von erfahrenem 
Küchenmeister Mörsberger [...] 
 
Quelle: Die höfische und herrschaft-
liche Küche, 1908
ANZEIGE














4 Hasenkeulen ohne Knochen in Würfeln
1 Zwiebel in groben Stücken
0,2 l Rotwein
0,2 l Saure Sahne
Lorbeerblätter, Wacholderbeeren zerdrückt
Fleisch in die Marinade geben und mindestens 
1 Tag im Kühlschrank durchziehen lassen, dann 
Fleisch abtropfen lassen
50 ml Öl
1 Zwiebel in Würfeln
1 EL Tomatenmark
300 g Pfifferlinge (Tiefkühlprodukt)
1 EL Johannisbeerkonfitüre
Zubereitung: 
Das gesalzene und gepfefferte Fleisch in heißem Öl 
scharf anbraten, die Zwiebel dazugeben und Farbe 
nehmen lassen. Tomatenmark dazugeben und 
rösten lassen bis es braune Farbe annimmt; mit 
Wasser ablöschen und die Marinade zugeben. 
Langsam köcheln lassen bis das Fleisch weich ist 
(ca. 1 Stunde); dann die Pfifferlinge und die 
Konfitüre zugeben. Eventuell nachwürzen und mit 
angerührtem Mehl abbinden. Als Beilagen eignen 
sich Schupfnudeln, Kartoffelpüree oder Knödel.
Um Weihnachten nicht ganz vor der Küchentür zu 
lassen – eine Anregung aus einem Weihnachtsmenu 
der Deutschen Gesandtschaft in Teheran vom 24. De- 
zember 1908, gegeben von Sr. Erlaucht des Grafen 
Quadt und gekocht vom Küchenchef M. Heinicke:
• Ragout de lièvre (Hasenragout)
• Oie rôtie (gebratene Gans)
• Bâtons de fromage (Käsestäbchen)
Mhhhhhh lecker!
Rezeptideen aus unserer Küche
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Lassen wir Weihnachten hinter uns. Auch in unserer 
Region wurde gut und gern gegessen. Ein Diner 
aus gräflichem Haus, aus Lichtenwalde vom 23. 
Mai 1908. Entworfen und ausgeführt vom Gräfl. 
Küchenchef Herrn C. Weidauer übersetzt:
Auf keinem Weihnachts-
tische sollte fehlen:
K u l i n a r i s c h e 
B i b l i o t h e k
Kleine Spezialkochbücher für 
die vornehme Küche.
Eier. Fische. Gebäck. Salate. Suppen. Pilze, Pikante Bissen. Inkl. Porto a 65 Pfg. zu beziehen durch den Verlag ˮ Höfisch u. Herrsch. Küche  
ANZEIGE
Derlei Anzeigen gab es in den Jahren um 1900 
reichlich. Vornehme Haushalte hatten ihr Personal 
und demzufolge das entsprechende Vermögen.
Sollten Sie noch ein passendes Weihnachtsge- 
schenk brauchen – vielleicht ein Kochbuch, der 
Markt war übervoll damit wie heute:
Zu aufwändig, zu anstrengend oder keine 
Lust zum Kochen? Eine Stellenanzeige:
E h e p a a r
Mann perfekter Herrschaftskoch, sucht Stellung in 
einem feinen Herschaftshause Frau ist gewanndt in 
sämtl. Hausarbeiten und kann einem gr. Haushalt als 
Wirtschafterin etc. vorstehen. Beide sind der deut- 
schen, italienischen und französischen Sprache mäch- 
tig. Gefl. Angebote zu richten an die Expedition der 
H u. H K. unter C.2.
ANZEIGE








(Liebesknochen nach Art der Königin Luise, 
gefüllt mit Himbeereis, ½ Pfirsisch in 
Kirschwasser mariniert, gehackten Pistazien)
 
 
KÄSE, FRÜCHTE UND DESSERT 









„Das Küchenteam des Jahres 2018 wünscht allen 
Patienten, Gästen und Mitarbeitern ein gutes Weih- 
nachtsfest und ein ruhigeres Jahr 2019. In der 
Ausgabe vom 1. Januar 1908 heißt es so: Unse- 
ren sehr geschätzten Abonnenten, wie allen unseren 
Lesern und Leserinnen beehren wir uns, ein glück- 
liches und gesegnetes neues Jahr zu wünschen.“
Gottfried Hacker – Ausbilder 
Übrigens wurden damals die meisten Speise- 
und Getränkekarten in den vornehmen Häusern 
französisch geschrieben. Ein Teil der französischen 
Küchenausdrücke wird auch heute in der Gas- 
tronomie angewandt. 
Zum guten Ende riskieren wir noch einen Blick auf 
den Tisch der Königlich-Sächsischen Tafel – die 
Speisenfolge vom 5. Mai 1908.
Wenn Sie wissen möchten, wie es beim König ge-
schmeckt hat, probieren Sie es. ♡
Königlich Sächsische Tafel.
Speisenfolge






Franz. Hühner, Salat, Früchte
Stangenspargel






100 g  Roquefort
  30 g  Butter
  30 ml  Sahne
  30 ml Calvados
8 halbe Babybirnen
4 Walnüsse
1 Scheibe geriebenen Pumpernickel
Zubereitung: 
Roquefort, Butter, Sahne und Calvados bei Zi
mmer- 
temperatur miteinander verrühren. 
Das Kerngehäuse der Babybirnen entferne
n und 
die Außenseite der Birnen mit dem gerie
benen 
Pumpernickel bedecken. Die Roquefortcrem
e mit 
einem Spritzbeutel auf die Schnittfläche der
 Baby-
birnen auftragen und mit einer Walnusshälf
te gar-
nieren. Dieses Gericht eignet sich als Vo
rspeise 
mit Feldsalat, auf einer Käseplatte oder al
s herz- 
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